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Streit in Koalition um Lohngleichheits-Gesetz verschärft sich

Berlin, 08.07.2016, 14:39 Uhr

GDN - In der Koalition verschärft sich der Streit um das geplante Gesetz für mehr Lohngleichheit zwischen Männern und Frauen: SPD-
Generalsekretärin Katarina Barley wirft Kritikern aus der Union eine "dauernde Diskriminierung von Frauen" vor. "Wenn es zum
Schwur für mehr Frauenrechte kommt, ducken sich die Konservativen weg", sagte Barley den Zeitungen der Funke-Mediengruppe
(Samstag). 

Sie reagierte damit auf einen Beschluss des einflussreichen Parlamentskreises Mittelstand der Unions-Bundestagsfraktion, der sich
gegen das gesamte Gesetzesvorhaben von Bundesfamilienministerin Manuela Schwesig (SPD) ausspricht und es als "überflüssig"
und "schädlich" bezeichnet. Barley nannte diesen Beschluss "armselig". "Überflüssig und schädlich ist die einzig die dauernde
Diskriminierung von Frauen aus den Reihen der Union", erklärte die SPD-Politikerin. Die Gegner des Gesetzes in der Union hätten
"schlicht Angst vor den gesellschaftlichen Folgen, wenn Frauen auch auf dem Gehaltszettel mit Männern gleichgestellt werden."
Deshalb lehnten sie das Gesetz ab, sagte Barley. Frauen müssten aber ein Recht bekommen zu erfahren, ob sie in ihrem Betrieb
schlechter bezahlt werden als ihre männlichen Kollegen. "Das ist der erste Schritt zu mehr Lohngerechtigkeit. Denn nur wer weiß, ob
er zu wenig bekommt, kann auch für mehr kämpfen", sagte Barley. "Sollte es keine unterschiedliche Bezahlung bei gleichwertiger
Arbeit geben, würde sich das durch ein Auskunftsrecht herausstellen." Schwesigs Gesetzentwurf sieht unter anderem vor, dass
Frauen in Betrieben ein Recht auf Auskunft über den Lohn männlicher Kollegen erhalten.

Bericht online:
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